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Marktgemeinde Dunkelsteinerwald
Protokoll

über die Sitzung des Gemeinderates am 21. Oktober 2009 – Gemeindeamt Mauer
Beginn: 19 Uhr 30
Ende: 20 Uhr 30
Anwesend
Bürgermeister:
Franz Penz
Vizebürgermeister:
Vbgm. Engelbert Jonas
gf. Gemeinderäte:
Christian Kitzwögerer, Johann Haberl, Franz Kaufmann, Gerald Hochstöger
Gemeinderäte:
Ernst Knedelstorfer, Alois Gonaus, Johann Fink, Johannes Klonner, Anna Schrattenholzer, Alice Stockinger, Alois Linauer, Gabriele Nachförg, Franz Hahn
Entschuldigt:
Herbert Feistl, Friedrich Taborsky, Martin Berger, Wolfgang Weichselbraun
Nicht entschuldigt:


Sonstige Anwesende:


Schriftführer:
Erich Galander
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
Punkt 1:
Genehmigung des Sitzungsprotokoll vom 23.07.2009
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 23.07.2009 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

Punkt 2:
Bericht – Prüfungsausschuss
Am 19.10.2009 hat eine angesagte PA Sitzung stattgefunden. Dabei wurde eine Kassen- und Kontenprüfung sowie eine Belegprüfung durchgeführt und die Vollständig- als auch die Ordnungsmäßigkeit bestätigt.
Punkt 3:
Ansuchen gemäß § 15 LTG –G.Z. 8772-2007
Sachverhalt: Infolge einer Änderung einer Verkehrsfläche in der KG Gerolding (Friedhofserweiterung) wurde seitens der Kanzlei DI Paul Thurner vm. Kanzlei Mahowsky ein entsprechender Teilungsplan erstellt. Dieser Teilungsplan nach § 15 LTG – GZ: 8772-2007 ist nun vorliegend und soll nach den vereinfachenden Sonderbestimmungen des § 15 LTG durchgeführt werden.
Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Teilungsplan GZ: 8772-2007 von DI Paul Thurner, St. Pölten, gemäß § 15 LTG beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 4:
Baugrundverkauf: a) KG Mauer Parz. Nr. 1459/16, b) KG Mauer Parz. Nr. 1459/19
a) KG Mauer Parz. Nr. 1459/16 – Sachverhalt: Die Parz. Nr. 1459/16 KG Mauer (708 m²) soll an Fam. Pable Andreas und Nicole aus Loosdorf über die Baurechtsaktion des Landes Niederösterreich zu den üblichen Bedingungen verkauft werden. Kaufpreis € 25.488,00.
Diskussionsredner:

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, die Parz. Nr. 1459/16 KG Mauer über die Baurechtsaktion des Landes Niederösterreich an Fam. Pable Andreas und Nicole, Loosdorf, zu verkaufen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
b) KG Mauer Parz. Nr. 1459/19 – Sachverhalt: Die Parz. Nr. 1459/19 KG Mauer (730 m²) soll an Bracher Martin und Dobler Viktoria, beide Mauer, über die Baurechtsaktion des Landes Niederösterreich zu den üblichen Bedingungen verkauft werden. Kaufpreis € 26.280,00.
Diskussionsredner:

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, die Parz. Nr. 1459/19 KG Mauer über die Baurechtsaktion des Landes Niederösterreich an Bracher Martin und Dobler Viktoria, beide Mauer, zu verkaufen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 5:
Auftragsvergaben: a) Einrichtung Kindergarten
a) Einrichtung Kindergarten – Sachverhalt: Im Wesentlichen ist die Erweiterung abgeschlossen. GGR Franz Kaufmann berichtet kurz. Für den Personalraum wurde jedoch eine entsprechende Einrichtung vorgeschrieben. So müssen 10 Stk. Stapelstühle, 1 Tisch, 10 Spinde, einige Schränke für Stauraum usw. angekauft werden. Dafür sind 3 Anbote vorliegend
Fa. Stockinger, Gansbach



€ 12.099,60

Fa. Steindl, Loosdorf



€ 13.781,87

Fa. P. MAX, St. Pölten



€ 13.450,00
Bestbieter ist somit die Fa. Stockinger, Gansbach.
Diskussionsredner:

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, den Auftrag für die Einrichtungsgegenstände an den Bestbieter, Fa. Stockinger, Gansbach, in Höhe von € 12.099,60, zu vergeben.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 6:
Vereinbarung Marktgemeinde Schönbühel-Aggsbach - ASZ
Sachverhalt: Der Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk hat in Gerolding ein Altstoffsammelzentrum errichtet. Dieses deckt den Einzugsbereich der Marktgemeinde Schönbühel-Aggsbach und der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald ab.
Laut GVU (Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk) ist für die Errichtung von Altstoffsammelzentren die entsprechende Baufläche von den betroffenen Gemeinden in Rahmen eines Baurechtsvertrages zur Verfügung zu stellen.
Das dafür erforderliche Grundstück wurde seitens der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald zu einem Kaufpreis von € 33.261,- inkl. Gebühren und Steuern erworben. Die Beteiligung der Marktgemeinde Schönbühel-Aggsbach soll in Form einer Annuitätenzahlung erfolgen.
Die Berechnung könnte folgendermaßen aussehen.

Laut Bevölkerungs- und Aufteilungsschlüssel ist ein Drittel von der Marktgemeinde Schönbühel-Aggsbach zu tragen. Das entspricht einem Betrag in Höhe von € 11.087,00. Für die Finanzierung der Grundstückkosten wurde die Aufnahme eines Darlehens mit einer Laufzeit von 25 Jahren und einer Verzinsung von 4% in Ansatz gebracht.

Annuitätenschlüssel = 0,064 pro Jahr und Kapital = € 11.087,00 x 0,064 = € 709,57
Die entsprechende Vereinbarung ist mit der Marktgemeinde Schönbühel-Aggsbach noch zu besprechen.
Punkt 7:
Festplatz Gerolding - Grundsatzbeschluss
Sachverhalt: Seit rund 2 Jahren wird von den Vereinen in Gerolding die Diskussion über einen gemeinsamen Festplatz, um entsprechende Feste veranstalten zu können, geführt. Jetzt ist ein konkreter Vorschlag an die Gemeinde herangetragen worden. Der optimale Platz ist im westlichen Anschluss an das Freibad. Um dieses Projekt jedoch realisieren zu können ist allerdings mit den Grundbesitzern, wo dieser Festplatz entstehen soll, über etwaige Optionen wie Miet- Kauf- oder Pachtvarianten, zu verhandeln. Betroffen sind Teile der Parzelle Nr. 796 (Astelbauer), Parzelle Nr. 795 (Kollmann) und Parzelle Nr. 794 (Stockinger). Der vorgeschlagene Platz liegt doch nahe am Ortszentrum und kann unter anderen auch als Parkplatz für das Freibad genutzt werden. Im Weiteren sollen auch Toilettenanlagen, die auch mehrfach (Badbesucher, Festbesucher und bei div. Veranstaltungen) genutzt werden können, entstehen.
Diskussionsredner: GR Franz Hahn
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, mit den betroffenen Grundbesitzern (Astelbauer, Kollmann und Stockinger alle Gerolding), die entsprechenden Grundbereitstellungen zu verhandeln.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 8:
Förderungen: a) Dorfgemeinschaft Neuhofen, b) Pflegehilfe, c) Imkerverein, d) Evangelische Kirche

a) Dorfgemeinschaft Neuhofen – Sachverhalt: Von der Dorfgemeinschaft Neuhofen wurde der FF-Teich und das Buswartehäuschen renoviert. Dabei sind Materialkosten in Höhe von ca. 1.879,00 angefallen. Um Übernahme der Materialkosten für diese Sanierungsmaßnahmen wird ersucht.
Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, die Materialkosten für die Sanierung des FF Teiches und des Buswartehäuschen in Neuhofen in Höhe von € 1.879,00 zu übernehmen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
b) Pflegehilfe – Sachverhalt: Von Fam. Peter und Ingrid Schindele, Häusling, besucht die Tochter Nina ab dem Schuljahr 2009/2010 die Volksschule in Gerolding. Nina benötigt aufgrund einer gesundheitlichen Einschränkung einmal am Vormittag professionelle Pflegehilfe. Diese Hilfestellung wird von der Organisation „Verein MOKI, Kottingbrunn, übernommen. Die Kosten für diese mobile Kinderkrankenpflege betragen pro Stunde € 37,00. Seitens des Vereins MOKI werden 15 Betreuungsstunden pro Monat angenommen. Vom Land Niederösterreich werden € 28,79, vorerst für die Dauer eines Jahres, bewilligt. Es ergibt sich daher ein Restbetrag in Höhe von € 123,15 pro Monat. Um Übernahme dieser Restkosten durch die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald wird seitens der Fam. Schindele, Häusling, ersucht. Laut Gesetz ist der Schulerhalter, in diesem Fall die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald, jedoch nicht verpflichtet derartige Kosten zu übernehmen. Es soll dennoch eine finanzielle Unterstützung, wie nachstehend angeführt, erfolgen: Die im äußersten Fall anfallenden Restkosten betragen € 1.231,50 im Schuljahr. Es soll demnach eine Förderung in Höhe von max. € 1.000,00 zur Verfügung gestellt werden. Diese Förderung soll jedoch an die Jahresabrechnung des „Verein MOKI“ gekoppelt werden und darf deren Höhe nicht übersteigen.
Diskussionsredner: GR Franz Hahn, GR Alois Linauer, GGR Franz Kaufmann
GR Gabriele Nachförg verlässt vor Abstimmung wegen Befangenheit den Sitzungssaal.

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, einer Förderung für die Kosten der Betreuung von Nina Schindele, in der Volksschule in Gerolding, durch den Verein MOKI, zuzustimmen. Die Förderung wird nach Vorlage der Jahresabrechnung des Verein MOKI ausbezahlt. Die Höhe dieser Förderung beträgt max. € 1.000,00 und ist an die gültige Abrechnung des Vereines MOKI gekoppelt. D.h.: beträgt die Abrechnung unter € 1.000,00 so wird auch nur der Abrechnungsbetrag ausbezahlt.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
c) Imkerverein – Sachverhalt: Der Imkerverein Loosdorf unter Obmann Manfred Rösel aus Kochholz, ersucht zur Unterstützung des Vereines um einen Förderungsbeitrag. Imkermitglieder aus der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald sind: Hasslinger Walter, Baumgartner Martin, Prötz Leopold, Rösel Manfred, Schraivogl Anton, Seiberl Hans, Weichselbraun Ruth. Die Förderung wird unter anderen für die Anschaffung von Lehrtafeln und einem Honiguntersuchungsmessgerät verwendet
Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, eine Förderung an den Imberverein Loosdorf in Höhe von € 100,00 zu gewähren.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
d) Evangelische Kirche – Sachverhalt: Die Evangelische Pfarrgemeinde A. u. H. B. Melk-Scheibbs plant eine grundlegende Sanierung der bestehenden Erlöserkirche in Melk bzw. den Neubau des Evangelischen Gemeindezentrum Melk. Insgesamt belaufen sich die Bau- und Sanierungskosten auf € 1.190.000,00. Da auch in unserer Gemeinde evangelische Christen, die der Evang. Pfarrgemeinde Melk-Scheibbs angehören, leben, wird um finanzielle Unterstützung zu diesem Projekt ersucht.
Diskussionsredner: GR Franz Hahn
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, der Evangelischen Pfarrgemeinde A. u. H. B. Melk-Scheibbs ein Spende in Höhe von € 150,00 zu gewähren.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 9:
Verordnung – Festsetzung Hebesätze Grundsteuer
Sachverhalt: Bis einschließlich 2009 wurde der Steuermessbetrag zur Ermittlung der Grundsteuer jährlich gemeinsam mit dem Voranschlag beschlossen und kundgemacht und galt daher durchwegs nur für das jeweilige Haushaltsjahr.

Durch die Novelle der NÖ Gemeindeordnung 1973 ist es erforderlich eine allgemeine Verordnung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer zu erlassen. Diese Verordnung soll mit 1. Jänner 2010 in Kraft treten
Verordnungstext:

Gemäß § 27 Bundesgesetz vom 13. Juli 1955 über die Grundsteuer (Grundsteuergesetz 1955), BGBI. Nr. 149/1955 idgF. und § 15 Abs. 1 Finanzausgleichsgesetz 2008 - FAG 2008, BGBI. I Nr. 103/2007 idgF. wird verordnet:

Für die Berechnung des Jahresbetrages der Grundsteuer wird der Hundertsatz (Hebesatz) des Steuermessbetrages oder des auf die Gemeinde entfallenden Teiles des Steuermessbetrages wie folgt festgelegt:

1. Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A)

500 v. H.

2. Grundsteuer für sonstige Grundstücke (Grundsteuer B)



500 v. H.

Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die Verordnung über die Festsetzung des Hundertsatzes (Hebesatz) zur Berechnung des Jahresbetrages der Grundsteuer beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
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(Bürgermeister)
(Schriftführer)


(ÖVP-Fraktion)

(SPÖ-Fraktion)


_____________________________

(GRÜNE)
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